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Abb. ß Zeigt e inen solchen Destilliel'- und Fl"akt ionierturm, Das R ohöl wird 
im R öhrenofcn a uf ca . 360 - 420" C er hitzt, veI"dampft zum größten Te il und 
steigt im Tur m d urch die Öffnungen der W Bc gerechten Glockenböden e mpot'. 
Die Tem pera tur d es Turmes nimmt n ach obe n hin a b, die D" mpfe konden
ier n a uf den inzeln n Böden zu den verschiedenen Fraktionen, die dann 
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an best immten Böden fl üssig 

er ja eine 

stimmte 
n s tatt, so daß 

l"flI W I'r"g 

natürl ich 

instabile Farbe 

istenzartiges 

gehl im 
_ 0° C 

0, daß man 

r tigproduk, 

abgezogen wer 
lä ft von j edem Boden duz"ch die Übe laufroh 
Bode zurück, w o wieder (da 
T ile davon verdampfen und na 
Böden, f ' r ie ich ja jeweil ganz b 
wäh rend ilTc ite re Destillation 
geschn ittenen " Des tillaten kommt. Die ' 

un ten, dIe leichtes ten gehen "über Kopf we!(u . 
Die so gew onnenen Destill ate, die 
h. lten . was sich a uch schon durch üblen 

durch di meistens dunkler, 

n un anschließen d en tparaffiniert un 

Bei d en Benzi nen und dem P tl'oleum ka 

'um: sparen, da w eder butt rko 

enthalte is. Auch d ie R affinat ion geht hier 
~ i eh da . ohne w e it re Vorbehandlll n~ mit 
oder La ug und NachW<lsch en mit Wa:ser 2um 
""-I'den kön n e n. 

DIe Enlparaffinierung. Di Schm!eröldest illate 
basis c en Erdöl 1 schon be i normal r 
rlesti ll! rten u nd si h a ussche idenden 
. istcnz au weise n, müssen zunäch t 
oh n un< ur in Sornm r öl oder' Winteröl 
,c;h ied n tiefen T lperaturen zu erfolgen, um 

zu er alten, denn der Slo rptmk 
den ormnlen K ältetemper aturen (ca. 
gehalt. 

D ie ',nl ar ffi n iel'ung ges hieht 
l.unäc:h t it ein em geeignet n Lö 'u 
['d ro l unl U w .) od 1" Mischungen dl'Tsclben 
masch inen b is zu der b ~m F 
l mpcratur ode r e twas d arwlt r abk ühlt. In 

r ,ö:ung as Paraffin in F locken <l us. das d UI1 , 

rnlier nden Vakut mtrommeln abgeschieden od~ 
schI udell w ird . 
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